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Liebe Mitglieder und Freunde des Berliner Ganzsachen-Sammler-Vereins!  
 
 
Am 13. August gibt es wieder unseren Vereinabend gemeinsam mit der FG Berlin im 
Restaurant „Enzian“ am S-Bahnhof Botanischer Garten, Beginn wie immer fließend 
zwischen 18 und 19 Uhr.  
 
Zur verschobenen OSTROPA 2020 in Berlin gibt es jetzt einen neuen Termin: 5.-8. 
November 2020. Es wäre schön, wenn diese wirklich stattfinden und wir dort unsere 
Jahreshauptversammlung nachholen könnten. Leider wurde die Messe Sindelfingen mit 
Pressemitteilung vom 21. Juli bereits abgesagt. Die Begründung ist auf der Seite 
www.bdph.de unter Aktuelles zu finden. Die IBRA 2021 in Essen wird auf 2023 
verschoben (Meldung BDPh vom 28. Juli). 
 

 
 
Abb. Greser & Lenz, FAZ Woche 25/2020 vom 12. Juni 2020, S. 66  
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Nun noch ein Beitrag aus der Vereinsgeschichte zum Thema Neuheitenbeschaffung in 
früheren Jahren. Zitiert wird aus unseren Vereinsnachrichten, die zwischen 1902 und 
1919 ab und an im Beiblatt der Deutschen Briefmarken-Zeitung erschienen. Abgebildet 
ist die erste Seite der Ausgabe vom 12. November 1909 mit den Sitzungsprotokollen 
vom 18. und 27. September.   
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Da die Schrift klein und etwas schlecht lesbar ist, möchte ich den interessanten Bericht 
zitieren aus der Sitzung vom 27. September: „Herr Landgerichtspräsident Lindenberg 
sprach sodann über seine philatelistischen Erlebnisse in sieben Staaten während seiner 
diesjährigen Urlaubsreise. Er war auf einem Lloyddampfer von Hamburg abgefahren 
und schilderte zunächst den überaus großen Verkehr, den er in Rotterdam vorfand. 
Dort kostet jeder Umschlag und jede Postkarte ½ C. mehr, offizielle 
Postkartenformulare gibt es in den Niederlanden nicht, daher auch die so zahlreichen 
Verschiedenheiten. Vortragender hatte in den meisten Ländern die in Gebrauch 
befindlichen Neuheiten erworben und legte zahlreiche Stücke vor. … In Southampton 
war der Andrang so groß, daß überhaupt nichts zu bekommen war, desgleichen in 
Gibraltar. Letzteres war um so befremdender, als vorher ein schriftliches Ersuchen mit 
Angabe der gewünschten Ganzsachen an das dortige Lloydbureau gerichtet war, von 
dem keine Notiz genommen war. Der Agent des Lloyd sprach nicht einmal deutsch. In 
Spanien war es nicht möglich, das Postamt zu finden. Als endlich ein Schutzmann nach 
langen Verhandlungen den Wunsch begriffen hatte und freudestrahlend „Correos“ 
ausrief, war die zur Verfügung stehende Zeit um. In Algier war der gesamte Bestand 
des Postamtes zwei Postkarten und zwei Kartenbriefe, von denen der Beamte die 
Hälfte abgab. In Genua kamen noch die provisorischen Kartenbriefe zum Verkauf. In 
der Schweiz wurden 27 Postämter besucht, ohne alles Gewünschte zu finden. Von den 
Streifbändern mit Tellknabe gibt es jetzt glücklich 12 Verschiedenheiten, wie gelbes 
oder weißes Papier, runder oder eckiger Schnitt, letzterer groß oder klein, Marke rechts 
oder links usw. Durch hervorragende Unhöflichkeit zeichneten sich die Schweizer 
Beamten aus, die mehrfache Wünsche als Ruhestörung betrachteten und einfach das 
Fenster zuwarfen. Der durch viele Streiflichter auf die ländlichen Gewohnheiten der 
besuchten Länder gewürzte lange und interessante Vortrag fand die gespannteste 
Aufmerksamkeit der zahlreichen Versammlung, deren Dank der Vorsitzende Lande 
aussprach.                Himburg.“ 
 
Max Himburg-Schricke war von September 1905 bis 1915  1. Schriftführer und von 
1906 bis 1917 Tauschobmann des BGSV. 
 
 
„Die Ganzsache“ 1/2020 sollte inzwischen bei allen Mitgliedern eingetroffen sein. Viel 
Freude beim Lesen! Wer selbst etwas Schreiben möchte, hat sicher das Editorial 
gelesen. Für einen kleinen oder großen Artikel ist jetzt genau der richtige Zeitpunkt.  
Wer die zum Versand benutzte C5-Ganzsache mit der ATM zu 155 Cent postfrisch 
haben möchte, kann diese für 2,50 € zzgl. Porto gern bei mir bestellen, es sind einige 
Exemplare übrig. Die Auflage betrug 1000 Stück, wird aber überwiegend von der ArGe 
Postautomation verbraucht. Eine weitere Aussendung unserer Zeitschrift wird es hierin 
also nicht geben.  
 
 
Die Preise der Plusbriefe haben sich wegen der vorübergehend auf 16 Prozent 
reduzierten Mehrwertsteuer geändert, da der Papierpreis im Gegensatz zum Porto der 
Mehrwertsteuer unterliegt. Wer dies dokumentieren möchte, sollte den einen oder 
anderen Beleg kopieren, da die Thermopapiere längerfristig nicht lesbar bleiben. Ich 
bilde hier je einen Kassenbeleg von Juni und Juli für einen 10er-Pack Umschläge DIN 
lang ohne Fenster ab. Man spart sagenhafte 6 Pfennige … pardon, Cent. Ist lange her, 
daß es Sechser noch als Begriff (für 5 Pfennig) gab. 
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Nun wünsche ich allen, die noch verreisen, eine schöne und erholsame Urlaubszeit.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Ihr/Euer  
Linus Lange 
 
 


